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nWestfalen-Blatt
WB-Service-Punkt: Haus-
haltswaren Larusch inHöx-
ter, Weserstraße 9, Telefon
05271/38889, 9.30-18 Uhr.

nRat und Hilfe
AWOBeratungsstelle, 9 bis 11
Uhr Schwangerschaftskon-
flikte, Gartenstraße 7, Tele-
fon 05271/966389.

AWO Familienstützpunkt,
10.30 bis 12.30 Jugendhil-
fesprechstunde Gartenstr.
7, 11bis 13 Uhr Offene
Sprechstunde: Frühe Hil-
fen.

Aktion Silberfisch, Senioren-
hilfe, Neue Straße 15, Tele-
fon 05271/6942510.

Ambulanter Kinder- und Ju-
gendhospizdienst Pader-
born-Höxter, Telefon
05251/3988798.

Caritas Kontaktstelle Höxter,
Telefon 0151/25519930.

Diakonie PB-Höxter e.V., 9.30
bis 13 Uhr Flüchtlingsbera-
tung/offene Sprechstunde,
Brüderstraße 7, Telefon
0176/61192162 oder
0176/61155297, 10 bis 14
Uhr Familien- und Lebens-
beratung, Brüderstraße 7,
Telefon 05271/921983.

Ehe-, Familien- und Lebens-
beratung, Sprechzeiten
nach Vereinbarung, Tele-
fon 05271/18213.

Frauen- und Kinderschutz-
haus, 0171/5430155.

Palliative-Care-Netz im Kreis
Höxter, 24-Stunden-Hot-
line, Telefon 0800/6646840.

Paritätischer Wohlfahrtsver-
band, 9 bis 12.30 Uhr
Selbsthilfebüro Höxter,
Telefon 05271/6941045.

Schwangeren- und Schwan-
gerschaftskonfliktbera-
tungsstelle donum vitae, 9
bis 11 Uhr, 14 -16 Uhr Berli-
ner Platz 1, 05271/1070.

VdK, 9 bis 12 Uhr im Kreis-
haus 2, Telefon 05271/2487.

Seniorenbüro Höxter, 10 bis
12 Uhr, Westerbachstraße
45, Telefon 05271/6923983.

nRathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro Höxter, 8 bis
12.30 Uhr geöffnet.

nKino
Kino Roxy Holzminden,
Fürstenberger Str. 5,
05531/1279955, 16.30 Uhr
Hui Buh und das Hexen-
schloss, 16.30, 20.15 Black
Panther: Wakanda Forever
3D, 17 Uhr, 20.10 Rhein-
gold, 17 Uhr, 20.35 Amster-
dam, 18.35 Der Nachname,
20.15 Black Adam.

nBäder
Hallenbad Höxter, 6 bis 10
Uhr, 15 bis 21 Uhr geöffnet.

nBüchereien
Kath. öffentl. Bücherei Böde-
xen, 15.30 bis 17.30 Uhr im
Pfarrheim.

Kath. öffentl. Bücherei Fürs-
tenau, 15 bis 17 Uhr.

Stadtbücherei Höxter, 8 bis
13 Uhr geöffnet.

Stadtbücherei Holzminden,
10 bis 13 Uhr geöffnet.

nWochenmärkte
Innenstadt Höxter, 8 bis 13
UhrWochenmarkt.

nAusstellungen
Forum Jacob Pins, Höxter, 10
bis 17 Uhr geöffnet.

nVereine und Verbände
Ev. ForumHöxter, 19 Uhr Re-
ferat von Pfarrer Tim Wen-
dorff „Passionszeit-Karfrei-
tag-Ostern-Himmelfahrt“
im ev. Gemeindehaus.

Ev. Kirchengemeinde Höxter,
15 bis 18.30 Uhr Bläserpro-
ben im ev. Gemeindehaus;
19.30 Uhr Posaunenchor-
probe inMarienkirche.

KinderschutzbundHöxter, 15
bis 18 Uhr Kleiderstübchen
geöffnet, Berliner Platz 1,
Telefon 05271/4989220.

Eine-Welt-Laden, 10 bis 12
Uhr hinter Nikolaikirche.

Klönstube/-café Ovenhau-
sen, 15 bis 18 Uhr geöffnet,
Voranmeldungen von
Gruppen 05278/1251.

Tageskalender

Gewerkschaft appelliert an junge Leute: „Ausbildung statt Hilfsjobs“

„Fachkräfte verdienen
mehr als Ungelernte"
KREIS HÖXTER (WB). Vorteil
Gesellenbrief: Im Kreis Höx-
ter verdienen Beschäftigte,
die eine Ausbildung abge-
schlossen haben und Vollzeit
arbeiten, durchschnittlich
3086 Euro im Monat. Hilfs-
kräftemit einemGanztagsjob
kommen dagegen auf ein
Monatseinkommen von le-
diglich 2.540 Euro – rund 550
Euro weniger. Darauf weist
die Gewerkschaft Nahrung-
Genuss-Gaststätten (NGG)
unter Berufung auf eine Sta-
tistik der Arbeitsagentur hin.
„Die große Einkommenskluft
zeigt, dass die Berufsausbil-
dung ein wichtiger Schutz
vor Niedriglöhnen ist. Außer-
dem rufen Firmen aus fast al-
len Branchen derzeit nach
Fachkräften – insbesondere
im Gastgewerbe, in der Er-
nährungsindustrie und im
Lebensmittelhandwerk“,
konstatiert Thorsten Kleile,
Geschäftsführer der NGG-Re-
gion Detmold-Paderborn.
Jetzt komme es darauf an,
dass die Betriebe mehr als
bisher in die Ausbildung in-
vestierten – und damit in die
eigenen Fachleute von mor-
gen.
Entscheidend sei hierbei,
dass die Bedingungen für den
Nachwuchs attraktiver wer-

den, fordert die Gewerk-
schaft. „In Hotels, Restau-
rants, Bäckereien und Metz-
gereien brechen noch immer
zu viele Azubis ihre Lehre ab.
Oft aus Frust über lange
Arbeitszeiten, fehlende Aus-
bilder oder fachfremde
Arbeiten“, sagt Kleile. So ga-
ben im aktuellen DGB-Aus-
bildungsreport 48 Prozent
der angehenden Hotelfach-
leute und46Prozent derAzu-
bis in der Küche an, regelmä-
ßig Überstunden machen zu
müssen – ein Spitzenwert.
„Gerade in Zeiten des Fach-
kräftemangels könnenes sich

die Unternehmen nicht er-
lauben, Berufsstarter zu ver-
prellen. Bei der Ausbildungs-
qualität müssen sie dringend
nachlegen“, betont Kleile.
Zugleich appelliert der Ge-
werkschafter an Jugendliche
und junge Erwachsene im
Kreis Höxter, sich nicht mit
„schnellem Geld“ für Hilfs-
jobs locken zu lassen. Sinn-
voll sei es stattdessen, eine
Ausbildung anzufangen. „Be-
schäftigte ohne Lehre haben
langfristig klar das Nachse-
hen. Sie verdienen weniger
und können sich beruflich
kaum weiterentwickeln“,
macht Kleile deutlich. Infos
rund um Ausbildungsberufe,
Bezahlung und Karriere-
chancen finden Interessierte
bei der „Azubi-Börse“ der Ar-
beitsagentur im Netz:
www.berufenet.arbeitsagen-
tur.de. Warum die duale Be-
rufsausbildung gegen den
Fachkräftemangel hilft und
wie sich das System stärken
lässt, dazu gibt es weitere
Hintergründe bei der „Allianz
für Aus- und Weiterbildung“,
in der sich die NGGmit ande-
ren Gewerkschaften und
Arbeitgeberverbänden zu-
sammengeschlossen hat. On-
line unter: www.aus-und-
weiterbildungsallianz.de

Wassermangel: Schelpe ist trocken
Fischereiverein: Fische haben keine Chance – Ortsbegehung – Kreis sieht Sommer-Dürre als Grund

HÖXTER/BRENKHAUSEN (sos).
Mit der Bitte um Überprü-
fung des Bachlaufs der Schel-
pe hat sich Gustav Petz, Mit-
glied imFischereivereinHöx-
ter und Lüchtringen, jetzt an
Stadt und Kreis gewandt: Die
Schelpe sei trocken gefallen.
Offensichtlich verliere sie ihr,
wenn auch geringes, Wasser
im Bereich Bödexer Weg in
Richtung GrüneMühle.
Hier sei andemehemaligen

Renaturierungsprojekt, wo
ein Spielplatz entstehen soll,
das Querbauwerk mit Was-
serfall entfernt und der Bach-
verlauf verändert worden.
Zusätzlich sei eine Überque-
rung für landwirtschaftliche
Fahrzeuge ausgeführt wor-
den.
Oberhalb des Bödexer We-

ges, hinter der Bachbrücke,
sei ebenfalls eine Überque-
rung für landwirtschaftliche
Fahrzeuge, bei dem eine
künstliche Bachsperre den
Durchfluss sehr stark verhin-
dert hat.
Grundsätzlich sei, so Gus-

tav Petz, die mangelnde Pfle-
ge der Straßengräben und
Gräben auch eineUrsache für
den geringen Wasserzufluss
aus den Niederschlagsgebie-
ten. Das Quellgebiet an der
B239 sei aktiv,wennauchmit
geringerer Menge. Es habe
schon mehrere „Ungänzen“
mit der Schelpe und ihren
Abzweigen gegeben. Nicht
immer sei es eine „natürli-
che“ Ursache gewesen. „Le-
bendige Wässer müssen flie-
ßen. Sonst haben Fische lei-
der keine Chance“, begründet
Gustav Petz, warum er sich

an die Verwaltungen gewen-
det hat.
Auf Nachfrage dieser Zei-

tung berichtete Dr. Kathrin
Weiß, Leiterin der Abteilung
Umweltschutz und Abfall-
wirtschaft des Kreises Höxter,
dass es vor wenigen Tagen
eine Begehung der Schelpe
gegeben habe. „Festzustellen
war, dass das Wasser zwi-

schen Brenkhausen und
Höxter im Untergrund ver-
schwindet. Das Trockenfallen
der Schelpe ist weder auf ille-
gale Wasserentnahmen noch
auf Bauarbeiten zurückzu-
führen, sondern vielmehr auf
die anhaltende Trockenheit
im Sommer“, fasst Dr. Weiß
die Erkenntnisse desVor-Ort-
Termins zusammen.

Thünen-Institut: Rat verabschiedet Resolution

„Entscheidung
revidieren“
HÖXTER (sos). Eine Resolu-
tion gegen den Abzug des
Thünen-Instituts hat der Rat
in seiner jüngsten Sitzung bei
zwei Enthaltungen einstim-
mig beschlossen. Damit folg-
te das Stadtparlament einem
Vorschlag der Verwaltung
und einemAntrag der CDU.
Martin Hillebrand (FDP)

nahm in der kurzen Debatte
eine kritische Haltung ein.
„Es gibt kein Szenario, das
dieses Institut zurückholen
kann“, erläuterte er. Bei der
Abstimmung enthielt er sich .
CDU-Fraktionschef Gün-

ther Ludwig hatte zuvor auf
den Antrag seiner Fraktion
und des CDU-Stadtverbandes
verwiesen. Darin fordern die
Christdemokraten, „dass par-
teiübergreifend im Sinne
unserer ländlichenRegion im
konstruktiven Diskurs mit
den Verantwortlichen im
Bundesministerium für Er-
nährung und Landwirtschaft
eine Entscheidung zuguns-
ten der Standortfrage der bei-
den Fachinstitute für Lebens-
verhältnisse im ländlichen
Raum sowie für Innovation
und Wertschöpfung im länd-
lichen Raum am Standort
Höxter getroffen und somit
die angekündigte Entschei-
dung zur Konzentration in

der Metropole Braunschweig
revidiert wird“.
SPD-Fraktionsvorsitzender

GünterWittmann bekräftigte
diese Forderung. Er sprach
im Rat aber auch deutlich an,
was er aus Braunschweig er-
fahren habe. Zukünftige Mit-
arbeiter des Instituts seien
wegen des dürftigen Woh-
nungsangebots in Höxter
nicht begeistert von diesem
Standort gewesen. Die Wis-
senschaftler seien an einer
adäquaten Mietwohnung in-
teressiert und nicht an einem
Haus im Dorf. Auch vor die-
sem Hintergrund sei es un-
verständlich, dass die CDU
das von der SPD beantragte
Wohnraumkonzept nicht für
nötig gehalten habe.
Dieser Hinweis sei Partei-

politik und gehöre nicht zur
Sache, entgegnete Günther
Ludwig (CDU). Hermann Lo-
ges (BfH) nahm Bezug auf
Martin Hillerbrands kritische
Haltung. Der Kreis werde
eine ähnliche Resolution ver-
fassen. Wenn die betroffene
Stadt ihr Papier nicht verab-
schiede, falle sie dem Kreis in
den Rücken. Und: „Wir müs-
sen als Region auf uns auf-
merksam machen, damit wir
beimnächstenMalnichtwie-
der im Regen stehen.“

Diskussionsrunde zu
Höxter-Themen

HÖXTER (WB). Der Verein FBI
Höxter lädt für Donnerstag,
10. November, ab 19 Uhr im
Bistro Ginas in Höxter zum
„MitMischTisch“ ein. „Alles
was Sie in und umHöxter be-
wegt, berührt, aufregt oder
freut, ist als Beitrag willkom-
men“, heißt es seitens der FBI.
Themenwünsche werden per
E-Mail an fbi-hoexter@on-
line.de entgegengenommen.

Versammlung
der Landwirte
KREIS HÖXTER/GODELHEIM
(WB). Der WLV-Kreisver-
band Höxter lädt wieder zu
Winterversammlungen ein.
Die erste findet am Donners-
tag, 10. November, im Gast-
haus Driehorst, Pyrmonter-
straße 37 in Godelheim, statt.
Dort ist ein Fachvortrag von
Dr. Joachim Matthias (Land-
wirtschaftskammer NRW) zu
hören: „Effiziente Energie-
nutzung und Perspektiven
mit der Energiegewinnung“.
Eine weitere Winterver-

sammlung gibt es am Mon-
tag, 14. November, in Stein-
heim. Sie beginnt um 19.30
Uhr in der Stadthalle, Schüt-
zeplatzallee 3 und beinhaltet
einen Fachvortrag von Heinz
Thier, BBwind, und Thomas
Schoppe, WLV Land.Solar:
„Bäuerlicher Bürgerwind &
PV-Freiflächenanlagen“.
Letzter Termin: Mittwoch,

30. November. Dann findet
ab 19.30 Uhr in der Schützen-
halle in Borgentreich, Lehm-
berg 7, eine weitere Ver-
sammlung der Landwirte
statt. Dort gibt es den Fach-
vortrag „Landwirtschaftliche
Märkte: Wohin geht die Rei-
se?“von Stefan Leuer (Land-
wirtschaftskammer NRW).

Ärzte
nNotfallpraxis St.-Ansgar-
Krankenhaus Höxter: 13 bis
22 Uhr. Infektpatienten bitte
anmelden: 0160/93130438
oder 05271/6946934.
nNotfallpraxis am Klinikum
Warburg: 13 bis 22 Uhr.
nÄrztlicher Bereitschafts-
dienst: Telefon 116 117.
nKinderärzte: 13 bis 8 Uhr
St.-Ansgar-Krankenhaus.

Apotheken
n Apotheke am Ansgar,
Brenkhäuser Str. 69, Höxter,
Tel. 05271/699970; Rosen-
Apotheke, Nieheimer Str. 10,
Brakel, Tel. 05272/9555; Ma-
ximilian Apotheke, Bahn-
hofstr. 7, Lauenförde, Tel.
05273 2269620; Markt-Apo-
theke, Marktstr. 30, Stein-
heim, Tel. 05233/950010.

Notdienste

Lubitsch-Komödie
läuft im Pins-Forum

HÖXTER (WB). Ernst
Lubitschs legendäre schwar-
ze Komödie Sein oder Nicht-
sein läuft am Freitag, 11. No-
vember, 19.30 Uhr, im Jacob-
Pins-Forum in Höxter. Vor
dem Film wird Dr. Wolfgang
Avenhaus insWerkdesRegis-
seurs und den historischen
Kontext einführen. Der Ein-
trittspreis beträgt fünf Euro.

Christopher Adler (Apotheke Höx-
ter braucht immer junge Leute in
der Gaststätte. Foto: Michael Robrecht

Trauriger Anblick im Bödexer Tal bei Höxter und in der Langen Wiese: Hier schwimmt seit Wochen kein Fisch mehr. Foto: Gustav Petz

Die Schelpe ist in Brenkhausen nur ein Rinnsal im betonierten Bachbett. Alle Fisch sind weg. Foto: Gustav Petz Ein paar Wasserreste stehen noch an Bachübergängen zu Feldern.

Trocken ist die Schelpe im Tal am Heiligengeister Holz. Foto: Gustav Petz

Höxter


